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SZ gratuliert
●

Boos: Adolf Brändle zum 83. Geburtstag
Inneringen: Anna Maria Lehleuter zum
70. Geburtstag
Inzigkofen: Kurt Kramer, Vilsingen, zum
75. Geburtstag
Langenenslingen: Roland Schwarz,
Andelfingen, zum 70. Geburtstag
Pfullendorf: Willi Hüls zum 80. und
Katharina Schuller zum 80. Geburtstag
Sigmaringen: Erika Voß, Laiz, zum 75.
Geburtstag

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl
(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-
gionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de 
Bad Schussenried
Alte Apotheke, Wilhelm-Schussen-
Straße 23, 07583/ 847, Do. 8.30-Fr. 8.30
Uhr 
Bingen
Kastanien-Apotheke, Hauptstr. 11,
07571/ 74600, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr 
Hohentengen
Apotheke St. Michael, Steige 12,
07572/ 711588, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 

Riedlingen
Apotheke am Marktplatz, Marktplatz
15, 07371/ 93510, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr 
Trochtelfingen
Schloss-Apotheke, Marktstraße 17,
07124/ 4438, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 
Wald
Physikatsapotheke, Hohenzollernstr. 32,
07578/ 92120, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 

Bäder
●

Bad Saulgau
Hallenbad, Schützenstr. 32, 14-20 Uhr 
Sonnenhof-Therme, Am Schönen Moos
1, 8-22 Uhr, Sauna: 9-22 Uhr 
Krauchenwies
Strandbad Krauchenwies, Strandbad
Steidlesee, Sigmaringer Str. 36, 9-20 Uhr 
Mengen
Freibad, 9-20 Uhr 
Meßkirch
Städtisches Hallenbad, 15-20 Uhr 
Pfullendorf
Waldfreibad, 9-20 Uhr 
Sigmaringen
Freibad, 9-20 Uhr 

Büchereien
●

Mengen
Stadtbücherei, Hauptstr. 51, 14-17 Uhr 
Pfullendorf
Stadtbücherei in der Steinscheuer,
14-18 Uhr
Sigmaringen
Bücherei Jungnau im Schulhaus, 17-
18.30 Uhr
Trochtelfingen
Öffentliche Bücherei, Marktstr. 23,
15-17 Uhr

Dies & Das
●

Bad Saulgau
Schach, für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene, Gasthaus Spitaltor, 19.30 Uhr 
Pfullendorf
Ökumenisches Weltcafé, Begegnung-
scafé für Menschen aus aller Welt und
Einheimischen aus Pfullendorf, ev. Chris-
tuskirche, Foyer: 19-21 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Pfullendorf
Lauf- und Walkinggruppe, TV Pfullen-
dorf, Neueinsteiger sind willkommen,
Fuchshalde, 18.30 Uhr 
Sigmaringen
Herzsportgruppe, Übungsstunden unter
qualifizierter Anleitung, Bilharzschule
GWRS, Bilharzstr. 12, 18.30-19.30 Uhr 
Lauftreff, Interessierte sind willkommen,
Trimm-dich-Pfad, 19 Uhr 

Gottesdienste
●

Kath. Gottesdienste
Bad Saulgau
Kirche St. Antonius, heilige Messe, 9
Uhr 
Benzingen
Kath. Kirche, hl. Messe, 18.30 Uhr 
Beuron
Erzabtei St. Martin, hl. Messe, 6 Uhr, 8
Uhr, gregorianisches Konventamt, 11 Uhr,
lateinische Vesper, 18 Uhr 
Bronnen
Kath. Kirche, hl. Messe, 19 Uhr 
Dietershofen
Kath. Kirche, hl. Messe, 19 Uhr 
Habsthal
Klosterkirche St. Stephan, Eucharistie-
feier, 19.30 Uhr 

Herdwangen
Kirche St. Peter und Paul, Herz-Jesu-
Andacht, 19 Uhr 
Laiz
Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eucha-
ristiefeier, 9.30 Uhr 
Meßkirch
Kath. Kirche St. Martin, hl. Messe, 9
Uhr, anschließend eucharistische Anbe-
tung 
Rast
Kath. Kirche, hl. Messe, 19 Uhr 
Sigmaringen
Josefinenstift, Eucharistiefeier, 10 Uhr 
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim, Lau-
des und Rosenkranz, 7.45 Uhr, Eucharis-
tiefeier mit Anbetung und Segen, 18 Uhr 
Veringenstadt
Wallfahrtskirche Maria Deutstetten,
Herz-Jesu-Amt, 18.30 Uhr 

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen 
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, 0800/ 1110111 
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
111 0111, 0800/ 111 0222 
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/ 1110222 

Jahrgänger
●

Sigmaringen
Jahrgang 1927/26, Treffen, Café Classic,
Bussenstr. 1, 15 Uhr 

Märkte & Basare
●

Ostrach
Wochenmarkt, Herbert-Barth-Platz,
8-12.30 Uhr

Museen
●

Herbertingen
Freilichtmuseum Heuneburg - Kelten-
stadt Pyrene, Heuneburg 1 - 2, Hunder-
singen, 10-17 Uhr 
Heuneburgmuseum, Binzwanger Str. 14,
Hundersingen, 10-16 Uhr 
Meßkirch
Martin-Heidegger-Museum, 13-17 Uhr 
Campus Galli Klosterstadt, 10-18 Uhr 
Sigmaringen
Brauerei Zoller-Hof, Leopoldstr. 40,
Zündapp-Museum: 13-17 Uhr 
Schloss, Karl-Anton-Platz 8, 9-17 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 

Selbsthilfegruppen
●

Bad Saulgau
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Kontakt: 07581/ 5199953 
Selbsthilfegruppe Poliobetroffener
(Kinderlähmung), Kontakt: 07584/
290963 
Sigmaringen
Selbsthilfegruppe für chronisch
Schmerzkranke, SRH Kreiskrankenhaus,
Hohenzollernstr. 40, EG - Konferenz-
raum: 17.30-19 Uhr 

Vereine
●

Gammertingen
Skatclub Alb-Lauchert Gammertingen,
Skatspielen, Altes Pfarrhaus, 20 Uhr 

Wertstoffabgabe
●

Bad Saulgau
Recyclinghof, 13-17 Uhr 
Pfullendorf
Recyclinghof, 14-18 Uhr 
Wald
Recyclinghof, 14-17 Uhr 

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Ehekriege werden auf
Grund der Vergangenheit geführt. Wirt-
schaftskriege um das Besitzen in der
Gegenwart. Freiheitskriege werden um
der Zukunft wegen geführt und Religi-
onskriege um aller Zeiten willen. (Gerd
Peter Bischoff. *1949, Schriftsteller)
Außerdem & sowieso: Die meisten
Ehekriege kommen nicht davon, dass
man die Wahrheit sagt, sondern dass
man sie, unbekümmert um jede Zeit,
sogleich sagt. (Jean Paul, 1763 - 1825,
deutscher Dichter) 
Aus der Bibel: Feindschaft setze ich
zwischen dich und die Frau, zwischen
deinen Nachwuchs und ihren Nach-
wuchs. Er trifft dich am Kopf und du
triffst ihn an der Ferse. (Gen 3,15)
Namenstage: Ägidius, Rut, Verena
Aktionstage: Antikriegstag (D)
Heute vor 60 Jahren: 1957: Der Anti-
kriegstag erinnert in Deutschland an den
Angriff der Wehrmacht auf Polen am 1.
September 1939. Die Initiative für diesen
Gedenktag geht vom Deutschen Gewerk-
schaftsbund (DGB) aus.

Termine aus der Region
●

viert sind. Immer wieder entstehen
spontan Projekte, weil Kinder zum
Beispiel Kaulquappen in den Kinder-
garten bringen. Dann wird beobach-
tet und geforscht, gezeichnet und ge-
bastelt. Es gibt eine Nachmittagsbe-
treuung, in der Vereine eine wichtige
Rolle spielen. Seit März gibt es eine
Krabbelgruppe: Mütter, Kinder, Er-
zieherinnen lernen einander kennen.
Derzeit kommen sieben Mütter, es
könnten noch mehr werden, hofft
Kütterer.

Werbung auf der Homepage

Bürgermeister Lothar Fischer unter-
stützt den Erhalt des Heudorfer Kin-
dergartens, wenn auch die Kinder-
zahl knapp ist. „Acht Kinder, das
kann man gerade noch so machen,
andere Gemeinden schließen da
schon den Kindergarten“, sagte er.
Man müsse sich durchbeißen, wenn
die Kinderzahl vorübergehend mal
sinke. Die Stadt werde auf ihrer
Homepage für ihn werben und die
Präsentation hochladen, sodass Ho-

mepagebesucher sich über den Kin-
dergarten informieren können. „Es
ist ein toller Kindergarten“, sagte Fi-
scher. Dennoch müsse man sich
überlegen, ob man sich als Gemeinde
diesen Kindergarten leisten könne.
Ein Argument für den Erhalt sei, dass
das Scheerer Kinderhaus Sonnen-
schein voll sei. Kütterer bekräftigte
das Argument: „Wir sind ein kleiner
Puffer für die Stadt.“

Aus dem Gemeinderat kam die
Hoffnung, dass, wenn in Heudorf
Bauplätze ausgewiesen werden, sich
auch Familien niederlassen werden.
Bürgermeister Fischer sah es auch
so, und lobte, dass vor Kurzem zwei
alte Häuser von jungen Familien
übernommen worden sind. „Wir
müssen Bauplätze schaffen, damit
junge Familie kommen oder bleiben
können“, sagte er. 

Fischer freute sich, dass in den
Zuschauerreihen viele Heudorfer sa-
ßen. „Das ist für uns das Signal, dass
die Bürger zu ihrem Kindergarten
stehen“, stellte er fest. Doch so ehr-

lich müsse man sein: Unter fünf Kin-
dern werde es schwierig, den Kin-
dergarten zu halten, sagte er zu den
Bürgern.

Kein Zwang für Eltern

Rat Reiner Kuchelmeister brach eine
Lanze für den Heudorfer Kindergar-
ten: „Wenn Heudorfer Kinder nach
Scheer in den Kindergarten gehen,
finde ich es schade. Wir haben im
Ort so einen tollen Kindergarten“,
sagte er. Vielleicht liege es daran,
dass die Leute das pädagogische
Konzept des Kindergartens nicht
kennen. Bürgermeister Fischer er-
klärte, man könne Eltern nicht zwin-
gen, ihre Kinder in den Kindergarten
zu bringen. „Uns wäre es natürlich
recht“, sagte er. Am Ende der kleinen
Debatte im Gemeinderat gaben die
anwesenden Zuhörer tosenden Ap-
plaus, was in einer Gemeinderatssit-
zung äußerst selten ist. Dies zeigte,
dass es den Bürgern ein wichtiges
Anliegen ist, den Heudorfer Kinder-
garten zu erhalten. 

Im vergangenen Jahr hat sich eine enge Kooperation des Kindergartens mit dem Musikverein entwickelt. FOTO: KINDERGARTEN

„Wir sind ein kleiner Puffer für die Stadt“

Von Vera Romeu
●

Hoffnung: Die Durststrecke für den Kindergarten in Heudorf soll bald vorbei sein

SIGMARINGENDORF (sz) - Der Blau-
topf und die Stadt Blaubeuren sind
das Reiseziel beim Jahresausflug der
örtlichen Vdk-Familie unter der Lei-
tung der stellvertretenden VdK-
Ortsvereinsvorsitzenden Christa
Hoffmann gewesen. 

Nach der Anfahrt mit der Bahn
und der Stärkung mit Brezeln und
Getränken wartete am Bahnhof in
Blaubeuren bereits das „Nostalgi-
sche Blautopfbähnle“ auf seine Gäs-
te. Nach der Fahrt durch den Kloster-
hof und die Altstadt führte die mehr
als einstündige Tour bei bestem Wet-
ter durch das Landschaftsschutzge-
biet Ried und Blaubeurens Hausberg
Rucken. Nach dem Ausblick auf das
Rusenschloss ging es weiter auf dem

Panoramaweg bis zum Aussichts-
punkt mit Blick auf die gesamte Alt-
stadt. Auf der Fahrt durch die Alt-
stadt mit dem Gerberviertel und
beim nachmittäglichen Rundgang
durch die schmucke Innenstadt er-
läuterten Helene Walter und Nor-
bert Laermann, der bis vor wenigen
Wochen jahrzehntelang hier ge-
wohnt hat, die interessanten Einrich-
tungen und Besonderheiten der
Stadt mit dem berühmten Blautopf. 

Während der nachmittäglichen
Kaffeepause bedankte sich Christa
Hoffmann bei Helene Walter und
Norbert Laermann für die interes-
santen Informationen, bevor die
Ausflügler am frühen Abend mit der
Bahn heimfuhren.

VdK-Familie fährt mit
dem Blautopfbähnle

Jahresausflug führt nach Blaubeuren

Die Teilnehmer verbringen gemeinsam einen schönen Tag. FOTO: SPEH

SIGMARINGEN (sz) - Die Dokumentation über „Sigmaringen, Hauptstadt
Frankreichs“ wird heute (9.35 Uhr) und am Mittwoch, 13. September (9.20
Uhr) sowie am Donnerstag, 21. September (keine Sendezeit angegeben)
noch dreimal ausgestrahlt. 

Kurz berichtet
●

Vichy-Dokumentation wird wiederholt

SIGMARINGEN (sz) - Das „Look – good feel better“ Kosmetikseminar für
Krebspatientinnen in Therapie in der psychosozialen Krebsberatungsstelle
Sigmaringen bietet die gemeinnützige Gesellschaft DKMS LIFE am 11.
September um 14 Uhr an. In den Kosmetikseminaren erhalten Krebspatien-
tinnen Hilfe zur Selbsthilfe im Umgang mit den äußeren Veränderungen
während der Krebstherapie. Professionelle, geschulte Kosmetikexpertinnen
zeigen den Patientinnen Schritt für Schritt, wie sie die äußerlichen Folgen
der Therapie kaschieren können. Darüber hinaus werden die maximal zehn
Teilnehmerinnen in dem rund zweistündigen „Mitmachprogramm“ an-
schaulich zum Thema Tücher und Kopfschmuck beraten. Information und
Anmeldung bei der Psychosozialen Krebsberatungsstelle, Annette He-
gestweiler, Telefon 07571/729 64 52. Die Teilnahme am Seminar ist wegen
der Unterstützung durch Kosmetikfirmen kostenfrei.

Kosmetische Beratung für Patientinnen
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